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126 Samstags de« 26. Oktober 1918»

K« Wn  Tn !.
Warnung

ür die Selbstversorger
Wer dem Schleichhändler und dem.

jamsterer Getreide und Kartoffeln
seiner Ernte verbotswidrig verkauft,

!«tn>~a«kädigt die Allgemeinheit und sich selbst!
'Bitrb  unserm Kreise ei» Teil unserer
tUötnrt orrätc  durch Schleichhändler«nd

Nag» l

l | ««l „ rde«, so. amsterer genommen, so können wir
t Mengen, die wir für unser Volk

„runter>d für die Front abliefcrn muffen,
undi u aufbringen, wenn wir die Ration

1!c Selbstversorger herabsetzm! Jeder
iten. mdwirt weiß , was das für feine
„ .Ol» iirtschast bedeutet. Jeder Landwirt
irbejtrk»cid jede Landfrau möge sich also
["““' in : Das was jetzt der Schleich-
itn. Inbier und der Hamsterer zum
~ chaden der Allgemeinheit davon trägt,
ftEV vßt Du später selbst mit Deinen

^gehörigen aus Deinen Vorräten
chmals hergeben.

»orn

zehallen.
Ichen annt,
»fit. 14.

t«d»rs.

Usingen, den 19. Oktober 1918.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
«stngen, de« 38 . Oktober IBIS,

die Herren Bürgermeister der Kreises.
Die Polizeiexekutivbeamteli der Aemeinden, die
noch im Heeresdienst befinden, ersuch» ich mir

Urnd in folgender Listenfolge namhaft zuHen:
1. Bor» und Zuuame,
3. Ämtadezeichnung,
8 Geburtetag und Jahr,
4. Mili irische Berwenhdarkeit,
5. Gtandort und Truppenteil,
4. Bez!rk»kom«ando.

D« Königliche Landrat.
v. Kezold.

«stnsen, de« !*. Oktober1*18.
die Herren Bürgermeister de« Kreis«»,
Das Kriegsministerinm hat darauf hingrwiefen,
e« sgmshl «ine « » alische Pflicht, » te ein«

Wirtschaftliche Notwendigkeit ist. den Krieg«,
" « digie« eiu Unterkommen tz« schaffen,

Das Kri,g»« irlfchaft»a« t ersucht de»haid, al«>
' fest,»stell,«. ,d und» sich, Uuterdriugung, on
öbeschidigten auch GchwerkriegsbeschSdigten in
dieftgen Landwirtschaft stottstnden kann.

53. Jahrgang.

Paldiger Bericht hierhe Wird er« artet.
Dar königliche Landrat.

ü.  Hs , old.

Bekanntmachung
*r . L. 999/ >0. 18 K, « - A..

betreffend Beschlagnahme,
Höchstpreise, Melde - ««d Ver-
kaas-pfiicht vom Lederadfälle«.

Vom IS . Okt- ber 1918.
Die nachstehiud« Bikinnimachung wird auf

Grund de« Ges tze« Der den Belagerungszustand
vom 4 Juni 18dl in Verbindung mit dem Gesetz
vom 11. Dezember 18 !S, belrsßend « bindernng
de« Gesetze« SS r den BelagerungszuKaud(Reich«-
Gesetzbl Ä. 813. de» Gesetze«, betnff-ud Höchst'
p eise vom 4 Auaust 1*14 (Reich« Ges tzdl ®.
339) in brr Fosse-ng vom IT . Dezember 1914
(Reii«S-S :sitzbl. S . 918 in B .rdindung mit oen
B-kannlmachnnqsn über dle Äer.derung diese» Ge¬
setze« vom Al. Januar 181b, 38 . März 1* 18,
33 März 1817 und 8. Rai 1818 (Reichs G-.
f(|M . 1911 S 31. 1918 $ . 188, 191T L
3»3 und 1918 D, 895), ferner — auf Ölkuchen
de« KöslglichenÄ iegiministcrium« — auf Grund
d:r Sef.in .' !machniig Über fc;e S Herstellung »on
Kriegsbedarf in der Fastung vom 88 , April 1817
(Reich« Gesetzt». S , 876) und 17. Januar 19 !»
(Reichr-Ges-tzvi, S , 37) samle dci  Bckanntmüchung
über Antzksnfirpstich! vom 13. Juli 1817 (Reich«.
G-setzbl, S 804) und 11, April 1818 (« eich«.
Gesttzdl. S - 187) mit oem Bimetken zur alg ?.
meinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gegen

») die Htchstpreirbcstimmungenge«äß der
Bekauutmachung gegen Preistreiberei vom
8. Rai 1918 (« ei? » Gefetzbl. S 885),

d) die « eschlagnahmebestimmnttgengemäß
der» rksnnlmachung über dieSicheisteilung
von KrieZsdedarf in der Passung , om
38. April 1817 (ReiSr « esetzbl. S . 378).

») die AntzkunsiSpssicht gemäß der Pekannt-
machung über di, » utkunftspflicht vom
13. Juli 1817 (« ,ich4.vefetzdl D. 804)
und 11. « pul 1818 (« etch»-Äisetzbl.
« . 187)

d) die » erkaus«pstlcht gemäß dem Gesetz,
betreffend Höchstpreise vo« 4 August
1914 in der Fassung vom 17. Dezember
1914 (Reich« » «setzbl. * ■ 618) mit
Abänderungen»o« 38. März 1818 , 88.
«ärz 1817 und « Mai 1815 (Reich«.
Gesetzdl. 1918 S . 188, 1917 S . 113
«ns 1918 8». 89»)

bestraft « erde«, fs« eit nicht «ach astgemeiuen
Strafgesetzen hStzer» » trafen verwirk, find.

Au» kann der Betrieb de« Haudelgewerde»
gemäß der Bekanntmachung zur Ierntzoliung un-
zuverläfstger Perfanen vo« Handel v»m 88.
September 1»1S (Reichs-Befetzbl. » . 603) unter«
sagt « erden.

8 1

Wpa bar vera«»t» pchaag betroffsae
G«I<«stLada.

von dieser Bikanntmachung betroffen » erden
Lederadstl!« jeder Gerdart und jeder Herkunft,
einschließlich der au« dem Ausland eingefützrten.

Ul« Lederadfäle im Sinne dieser Bekaunt«
mach»!g gelte» olle Adfagstüä« und Späne »an
Leder, einschließlich Palzspjne, Blanchierspäne «nd
FiÄftaud . die bei »er Herstellung, Hnrichtung,
B-raidiitang oder Zerteilung von Leder, Lederststchen
«der LrderabfSilen entsasten.

Recht betroffen von dieser 8ekanni« achung
werden Absille von ungebrauchten und gebrauchte«
Ledertreidliemeu, sowie sonstige Altlederadftll»̂ )
d. tz. L-derabfälle, die durch Zerlegung gebrauchter
Gegenstände enistanben find,

5»
W«schle»- aatz« e.

Hie nach 8 1 von der Bekanntmachungbetraf-
fenen Gegn stände werde» hiermit beschlagnahmt.

Richi betreffen von dieser B,schlag«atz« e find
diejenigen Lederabstlle, » eiche

1 ln den Betrieben der Heeres- und dar
Marin»»er» alt»ng,

3. in den dem Beber>vachungSau»schuß der
Schuhindustrie unterstellten-Schuhfabriken

anfallen.

8 8

Wirkung dar Beschlaguahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß di»

Bsrnahme von Beränderungen a« den zu ihr be¬
rührten Gegenständen»erboten ist und rechlSge-
schästltchr Beifügungen über fie nichtig find De«
rechl«geschäfiiichen Hersüguigen stehe« Berfstgungeu
gleich, die i« Wege der L« ang»,olstr »ckung oder
Arrest»,Iziehung erfolgen.

3 4

BerS«der»«s»<rlaudrris.
Trotz der Beschlaguahme sind folgende vrrtn-

derungen erlaubt:
1. Zu« Zweck« der Sortierung:

>) Alllederadfälle« erden von der Sekauntma«
chung der Rrichsstelle für Schuh»«rsorg,ug »der
den Verkehr mit geirageuen Schuh«aren, Altleder
und gebrauchten Ware« au» Leder vom 80. « ärz
1918 (Rcichsanzeiger Rr . 78) betroffen; Abfälle
von Leder'Tr «id,t»« en «erden oon der Bekannt¬
machung1« 4S0/1 . 17. K. R. > ., betreffeod Be¬
schlagnahm«, und > estand«erhedung von Treibriemr»
oom 1b. März 1917 detroffen. Danach stad
Abfälle oon gebrauchten Leder.Areibrirmen, so« eit
fie nicht gemäß § 4 der BekanntmachungRr . I . .
408/1 . 17. K. « . » . zur Wiederherstellung und
gnlfcfffetntig von Treibriemen im eigenen Betrieb,
verwendet werden, an die Grsatzsshleu-Gesestschaft
abzusßhren; für » dfille, » eiche bei der Borarbeitung
von Leder zu Treibriemen intstehe», gelte» di«
Bestimmungen der oorliegendeu Bekanntmachung.



• ) in den |»f|el<if eneti* 1*3 ) ©ortietbetrielen
die Zerlegung der Lederabfälle, so¬
weit fie zur sachgemäßen Sortierung
in di « Gruppen und Sortimente
der Preistafel de» 8 8 erforderlich
ist,

d) in denjenigen vetrirden , in denen
Lederabfälle anfasten, die zur Tor-
tierung gehörige Zerlegung , sowie
die «twa erforderliche Zurichtung.

3. Zu « Zwecke der Frttrücktzewinnung:
die « ntfettung fetthaltiger Blanchierspäne
durch diejenige Gerberei , in welcher str
anfalen , i « eigenen Betriebe oder in
ihr, « » uftrag « durch einen anderen » e-
trieb i« John , fefetn di« Gerberei die
zurstckgewonnene» Fettmengen monatlich
der Nriegsleder -Aktiengesellschaft, Berlin
W 9, Bubaprster Streß « H/l3 . meldet
und ausschließlich i« eigenen » «trieb,
noch Anweisung der KriegSleberAkiien-
gesellschaft verwendet' ) und sofern di»
Rückstäub« nach der Entfettung der Ersatz.
sohlen-Gesellschaft oder der »,n ihr de.
stimmten Ttell « ««geboten werden,

z. Die Verarbeitung der Lederadfäll« in
denjenigen Vetrieben, welchen die Lrrar.
deimng von der Krtegs -Rehstoss-Abteilung
de« Königlich Preußischen Kriegsmintsie-
rium », der Reichsstelle für Tchudversor-
gung. Berlin W 4, Kroueustraße 10/13,
der l «ntrogfUKt str frei, «geben»« Leder,
Null « W «6, Leipziger Straß , 133 ft,
der « rsotzsohlen-Besellschast « b. tz..
»erlin SW 48 , Wilhelmstraß « 8 , der
Riemen -Fr,tgabe -Ltelle , » erlin W 33,
Pottdawer Straße 133 ft/d , oder der
KriegSleber-Akrjengesellschast in Berlin
W 9 , Budapest«r Gtraße 11/13 , beson-
der» gestattet ist.

1 *

Trotz der Beschlagnahme ist di« Veräußerung
und Ablieferung der stederabfälle erlaubt:

1. an dir von der Rrichsstelle tür Schnh-
oersorgung bestimmten Stellen , insbeson¬
dere an die zugelasstnen S ^ lierbetriebe' ) ;

3. bei den sortierten chromhaltigen SbfäScn
dir in der Prei » lafel de» § 8 unter Nr.
Y , ft, VI , IX und XXI aufgesührten
Sortimente nur an die Kriegetrder -Äk-
tiengesellschasl oder « i> deren Genehmig¬
ung an eine andere Sielte;

3. bei Adsästen von Leder, dar zur Her-
strstung »on Ledertreibriemen )̂ und an¬
deren technischen Lederarlikeln bestimmt
ist. aurschließlich mit Genehmigung der
Riemen -Freigabe -Stell,;

4. nach Maßgabe der » ' dingungen der Kon.
trollstelle für freigrgebcne» Jroer bei den¬
jenigen Sederadfästen, , di« in L«der»Kletn-
Handlung«« beim Zerteilen oo» salchem

l ) Di « Zulassung der Sortierbetriebe erfolgl
durch bi« Grlatzsahien Gesellschaft m. d. Berlin
SW 48 , Wilhelmstraß , S, mit Zustimmung der
zuständige« Sufstchtsdehörhe . Li « List: ber zuge»
iassenen Sorrierbetriebe ist bei der Erfatzsohlen-
Gksillschafr erhältlich und « ird in der Fachpresse
bekauntgegeden.

' ) Di » Kriegrleder -Aktiengesellschasi gibt bi,
Meldungen an den strieggourschuß für pflanzliche
und tierisch« Oele » nd Feite , Berlin AW 7, Un-
ler den Linden 4», weiter Eine besendere Mel-
dun, gemäß Bnudesraisverordnung vom 14. Febr.
1» 17 (Reichs«Gesetzbl. V . 137 ) und Ergänzung
dazu oam 14 . Dezember 1917 (Reichs-Gesetzbi.
L . 1104 ) au de« Lri «, »au4schuß erstbrigt sich.
De , KrjegSausschnß ha» auf Aedernahmr der im
Rahmen dieser » estiwmung gewonnene Feit , »er.
zichtet.

Dt « nach der Gntseitnng »erbleibenden Rückstände
nnterltegeu den allgemeinen Bestimmungen dieser
Bekanntmachung.

' ) Di , Retchsstrte für Schuhoersorgung läßt
solch« Steten aurschließlich durch die Grsatzsohlen-
Gejelschast bestimmen.

*)  U -ber Abfälle von fertigen Ledrrtretbrirmen
s. Anmerkung zu st 1.

Leder entstehen, fftt welche» die Beding¬
ungen der Kontrollstelle für freigegebene«
Leber gellen.

r •
«elst - pflicht.

Die gemäß st 3 dieser Bekanntmachung de.
fchlagnahmten Gegenstände, welche nicht binnen 3
Monaten noch Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
oder nach » »fast ober Erwerb » « äußert oder der
Ersatzsohl n Sei llsckaft zu« Höchstpreis angeboien
stnd. sind o«n denjenigen Personen , welche solche
Gegensttnde im Gewahrsam haden , zu melden, so¬
bald der Gesamidestand an Lederabfällen (oste
Arten zusammengerechnet) « ehr al » 109 Kilogramm
beträgt *)

Die Meldungen sind bezüglich chromhaltiger
Abstste an die Kriegsleder-Akti-ngesestschaft, im
übrigen an die Eisatzsohlen-G <s«llschafr innccholb
einer » ,che nach « inlritl »er Meldepflicht aus
Vordrucken «inzureichen. welche bei diesen Gesell¬
schaften «uzaforder » sind.

8 r

Hstchstpraife.

1 . Kür » ßcht meldestflichti , ( st st) ge.
NoarNen« « bfSsta.

Kn « Berkens »on Absüllen, di« nach den in
der Preistafel de» st 4 angeg -benen Gruppen und
Gortimenlen saniert find, darf der Verkaufspreis
die in der Preistafel angegebenen Preise nicht
übersteigen.

Für unsortiert « Hederabfäle ist der Höchstpreis
gleich der Grsamtsn « « », » eich« sich »ach der
Sanierung unter Berechnung der chächstpieis« für
die einzelnen in ber Preistafel angegebenen Grup»
on . und Sortiment « ergibt, abzüglich der Kosten
»tj Sortierung und der Verbringung zur Sortier,
anstatt.

» . Für » eldopftichti, (st st) go» s »st«wo
»bfüste.

Beim Verkauf von « dfällen. die nach den in
der Prrieiafk -l de» st 4 angegebene» Gruppen und
Sortimenten faritert und nach § 4 melbepflichiig
geworden sind, beträgt der tzächstprei« 80 vom
hundert der in der Preistafel angesehenen Preise.

Für dir nach st 4 meidepflichltg gewordenen
unsortierten Lederabfälle ist der chtchstprei« gleich
80 oo» Hundert »er 8 :f«» ifu « iw , welche stß
nach der Sortierung unter B -rvchnung der Höchst-
preise für die einzelnen in der P ' kiStascl ange¬
gebenen Gruppen und EftilimenI « ergibt , abzüglich
der Koste» der Sortierung » nd der Berbriugun,
zur Sortieraußalt ( Fortsetzung folgt .)

l ) Dl « rechizeitis« Peräußerung ber Lederab«
säst« liegt nicht nur i« krieg»> and »olkswirtlchast-
lichen Fnte -esse, sondern auch i» Int,reffe de»
Eigentümer », « eil gemäß 8 k Jiff « a für mel.
d-pflichlig gewordene Lrdeievsall » ein» PreiSminde-
rung von 20 oo« Hanveri eintrilt.

Am die Herren Gstrgarmeißer de« Kreise«.
Ben Herren » ürgermetstern lass« ich in den

nächst,« Tag, » j« 2 Druckexemplar « de» Jahre «,
h,nch :» der H,sipstlch >virfich,run >«anst«U der Hrs-
ses Nestftsische» lendwiiisch- fllichen Beruf »,envffen-
schaff für da« Jahr 1417 zu, »heu

Indem ich auf die zünftigen Ergebnisse der
Anstalt Hinweise, ersuche ich bie Herren » str,er-
«eitler , de» ortSongehärigkn Landwirten des geeig.
neun Gel genheiten zu empfehlen, sich gegen Hast,
pflichl bei der vorbezeichneirn Anstalt zu oerflchern.

»er Bor sitzende be» Sektion «, «rstand .»

_ v. »ezolb. _
»fttkch» « t « » ch« PE.

Li « Höchstpreis, str Kohlrübe» finb festgesetzt
worden » i« folgt:
1) Seide Kohlrabi:

Lezenger'HichstpreiS pro Ztr . Mk. 3 »4.
Gioßhanbelt -Höchstprei» pro Zir Mk S.74,
Kleiicha»b«l, -Ht kstprri » pr « Ztr . Ml . 7.— ;

3 ) Weiße Kohlrabi:
Erzeuger-Höchstprei« pr » Ztr . Mk. 1.74,
Großhanbelt -Höchstprei« pr , Z 'r . Mk. S.,4.
üleiuhftrd . lt ' Htchstprei« pr , Ztr . Mk. S —.

Li « Großhandelspreise beziehe» sich auf ba»
dahnawlltch » Gewicht be, Empfaigsstalieu . » i,
Preisfestsetzuugen treten brei Lage nach ihrer
»eräffeutlichnu , iu Kraft.

Aebrrschre tungen vorstehender chstchllpreile « er¬
de» nach dem Reichdgesetz vom 4. August 1414
rn der Fassung bar BekanntmachunA Vom 17.
Tezrmber 1814 (R .-G .-BI. G . 414 ) « it Ge¬
fängnis bi« zu ein, « Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu « k. 10040 bestraft.

Mainz , 4 Oktober 1414.
HessischeL«nde4ge« stseftelle,

BerwaltungSabteilung.
Ser Borsttzeude:

Werner,  RegierungSrat.
W>e4baden, den 4 . Oktober 1414.

vezirkefteste für Bemstie und Obst
für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Der Borfitz. nbr:
Droege,  Geheimer » egierungsrat

Mchtmtlicher«eil.

MtSsckret

nc

W1L Äraßes Ha uvtqna rtier,  34 . Oktbr.
(Amtlich ) .

« »Wich« « pirrSsch' Ktzlfttz:
Hn der L, »-Niederung dauern Teilkämpie an.

Südwestlich von Deiuz« schlug die die seil 14 10.
täglich i« Kamps braähne 43 . Resrroe -Limiron
orneuie Ängiiss , der Feindes und der Bahn Drilize—
Waregem ad Berderseu« von Brchir setzten wir
un« in vorletzter Rächt vom Gegner etwa« ab
und schlugen den Feind , der gestern in der Gegend
»on Kattestraal ««griff , zurück. Auf feindlicher
Seit « haben flch belgische Landiseinwohner an
diesen Kimpfen beteiligt. Tournai und Balen-
«ienne« liegen unter englischem Feuer.

Beiderseits von Soletme » und S« Lateau
nah « der Gngläuder mit frisch eingesetzten Dioifionen
auf fast 30 Kilometer breiter Front seine « ..griffe
wieder auf . Am HarpreS ' Srunde ist sein erster
Snstur m am frühe» Mo .gen gescheitert. In wieder,
holten Angriffen stieß er im Lauf « de» Tage«
beide,seit» von Remerte » in Gegend von St . Marlin
Salesche « und « it Teilen auf » raudiguie« vor.
In der Mitte der Schlachtfront »rächten wir den
beiderseits der Käaerstraßr Le Eateau — Bavai
angreifenden Feind in brr Linie Poix — Bouste»
zum Stehen . Südlich von Boustes haben die schon
in den letzten Schlachten besonder« bewährten Bad«
fahrertruppe » weitere« Bordiingrn de« Gegner«
velhind .'N. Süditstltch von 8 , Lat au sind mehr¬
fache Anstürme de» Gegner« »üllig gescheitert.
Zwischen Pommerenil » nd Tatillon kämpfende
schleimig holsteinsche, « ecklenbnrgischk, hanseatische
und wüktte« bergische Regimenter haden gegen ge¬
waltige Uedermacht ihre Stellungen behauptet.
Südlich von lutillon blieben di« gegen den Sambre-
Ois -Kanal »orbricheuden Angriff, oor diese» in
unserem Frier liegen.

Zwischen Oise und Serre zeitweilig Artillerie-
kämpf, de« aas d«« R »ldafer der Gerr , feindliche
Angriffe folgten. Sie wurden in uuserr« Feuer
und durch Gegenstoß abzewirsen. Beilangriffe de«
Gegner « gegen den Souche.Abschniit ntrdlich von
Pierrepont scheiterten. Dar engebewohnle und mit
Flüchtlingen ungefüllte Monlrorurt liegt unter
starkem sranzästsche« Feuer.

Oesttich der AiSne beschränkte sich der Feind
gestern auf sehr starke, durch deftige« Feuer unter¬
stützte Te -langriffe . Beyern und Bürtlemberger
»nd » ürttembergische Plant re haden die Höhen
nordöstlich son Louziera gegen viermaligen Ansturm
gehalten . Zwischen Olt,p und Grand Prä schlugen
«lsaß-lorhringische, thüringisch« und hessisch» Re¬
gimenter feindlich« Angriffe ad.

Aus beiden MaaSufern „ahmen di« An>riss«
der Amerikaner wieder größere» Umfang ft«.
An « den Wäldern oou Banlheville und nördlich
von Aunel stieße« st« mit starken Kräften und von
Panzerwagen begieilit grzen unsere Linien vor.
Sie wurden adgeaieseo unv erlitten in unsere«
zusammeugtsaßten Feuer besonder« schwere Verluste.

Oestlich der Maa « dauerten heftige Kämpfe
v« bi« Waldhöhru biiberseit« der Straß « Gonsenooye
—Da « vill»rs bis zum Aden» an . In hartem
Kampfe und iu ersvlgreichen Gegenstößen warfen
brandenbnrgische uud sächsische Bataillone den
mehrfach anstürmenden Amerikaner zurück,

»üdüstlicher Kriegsschauplatz.
In heftigen Gebirgakämpfen haben unsere Nach«

hüten da« Beziehen niuer Gtellftngen beiderseil«
von Paracin gaflcherl.

Der Erste Generalquartiermerfter.
Ludrndorss.
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jtialsseketär Erzberger »der die« rieg»anlcihe:
Je mehr Kriegsanleihe, desto

näher der Friede».

WTB Merlin,  34 . Oktbr . In feiner Ant
«it betont PrSsidcni Wilson,  daß er nach
m feierlichen und d uilich -n Erklärungen der
ätschen Regierung sich nicht « ehr » eigern könne,
it den Regierungen , mit denen die Regierung
, Bereinigten Staaten verbändet sei, der Frage
ne« » affenstillßande» näher zu treten . Gr halte
>ader für feine Pflicht , neuerbing » zu erklären,
j der einzige » effenftilßand , zu de« er sich
lechligt fühlen würde , ihn zur Erwägung Vor¬
lagen , nur ein solcher sein würde , welcher die
iieinigton Staaten und die « it ihnen aßozierten
tchle in einer Jage laßen würde , um jeder
«achuug, welche getroffen werden könnte, jene
last zu geben, die eine Wiederaufnahme der
lindseligkeiie» Deutschland » unmöglich machen
kde. Zu » Schluß betont der Präsident , daß
i Negierung der Bereinigten Staaten mit keinen
jeren wie mit den Bertretern de» devtschen
ilke» verhandeln könne, welche « ehr Sicherheiten
ieine echte virfast »ng»« äßige Haltung dielen, al»
i ditherigen Beherrscher von Deutschland . Wenn

i l den militärischen Beherrschern und Monarchist,
jen Nutskralen »on Deutschland jetzt verhandelt
iifeeu« tffe , könne dar nur die Nussicht haben,

- j wir mit ihnen später zu tun Hoden würv ' n
der internationalen Virpsiichtung de» Deutschen

. jtze«. Dann wöff< Deutschland keine Frieden»-
ihandlungen verlangen , sondern dann » üße e«

1 >ergeben.

l«r Stadt , Kreis »vd U« geb»«a.
1talnotizm au» de» Semeinden unsares «reise» find

d»r « chriftlettnng sehr willkommen.)

* 9ti «» «tle »* fctt , 8 ». Dtibr . Mrldereiler
»obor Feger  von hier, zurzeit verwundet , nur»
lichnei mi! der „Oesterreich. Tapferkeiismedaillr"
>, H»st TapfeikeiirmedaiÜe *, wuid « mit dem

I Isernen Äreni * antgezeichnet.
tz Uraskfrert a . « . 34 . Okioder. Um

^ gegen Diederoiin zu sichern find einzelne Saft.
>!er dazu übergegangen , »on den Saftes Bürg-
lsltgelder für die Benutzung der Fremdenzimmer
». der Bettwäsche zu erheben. Der Bnrag
l> am Morgen nach der Besichtigung de« de.
säten Raume » » ieder zurückzezatzli.
VT » ii . Ott . Richtamilich.
»t « acht erfalglen i Fliegerangriffe  auf
»sfene Stadt Wieabaden . Rach bi»tzerig,n
Ilelnngen wurden etwa 7 Bomben abgewarfen.
UUstand nicht unerheblicher Schaden an Privat«

ihr«. Soweit di» jetzt dekanni, werden ö
lsooea, die sich 1« diesen Häusern befanden,
«Ißt. 8 weitere Persanen wurden verletzt.
»>m Badrart Wi «»badrn , in dem zurzeit Hnn
' von Lerwundeten und « ranken Srhalnng

besinden sich keinerlei militärische Ziele, die
Angriff, »f dies»Stadt irgendwie rechtfertigen

»en.

Ber« ischte Asch richte».
" Mainz, iv . Okt. Bon der Hochzeit in

a *ok ging hier »in junge» Paar . Bor einer
W* heiratete ein Bisenbahn -Nssistent unk machte
Anschluß an die Trauung mit seiner F,au
kleine Reise. Lm Lage nach der Heimkehr

Mte da» Paar an der Sripp « und ist im
l'» « rankenhau » nach zwei Tage » zngleich
Iden.
^ Star barg,  SG . vkt . Anläßlich der

i ^ Ujahrfeier de» tzrrdarner theolagischen G «mi-
-Ut die theologische Fakultät unserer Universität
d«ner, !snper !ntendinten Hofprediger Larl Ohlh
Pi «»h»dkn und den Dekan de« tzerborner

^ »r» Pastor Larl Hausten >n Gtzrendokiore»

^b,ringelhaim,  S4 Okt. Hier wnrben
VAandwiri durch Einbruch sämtliche Spar-

j ^cher und «riegganleihebücher gestohlen.

— «ehl,  SO . Okt . Ein schwerer Schiff »-
Unfall ist im hiesigen« Heinhafen vorgekommen.
Ein « ahn, der nach den Ruhrhäfen bestimmt war
und eine Jabang von 400 Tonnen « arbid und
Aluminium hatte, fuhr gegen die kürzlich in der
Fahrrinne gesunkeneo « ohlenkähne. Der « ohn
bekam «eck und er bildete sich in ihm « zelylenga».
da» zu einer Explosion führte . Ein 1« Jahre
alter Schiffrjuuge ist dabei toi geblieben. Ruch
der Schiffreigeniümer « ähnle au » Hastmerrhei«
erlitt schmer« Berletzungen , an denen er starb.

*

Der « ahn hatte einen Wert von 70 000 Mark,
der Wert der oerbranmen Ladung betrug über
1800Y0 Mark.

— Au » de mReqierungabezirk « assel,
SS. Okt An einer auf der Dorfftraße bei Rieder¬
wald stehenden Strohpreffe beschäftigten sich mehrere
Jungen . Da « vierjährige Böhnchen der Witwe
Balzer kroch in die Brests und die anderen drehten
am Schwungrad ; ein « rachen «ns Brechen —
und der Junge « or zerquetscht.

W iß bestimmt in Botte» Rat,
»ah man vom Liebsten, ma» « an hat,
Muß scheiden.

Hrermrt die trestraurige Nachricht , daß mein lieber, herzensguter Mann , unser
treuliebender Vater , unser lieber Sohn , Schwiegersohn, Bruder , Schwager und
Onkel, der

Lanclsiurmmann Gekr. Karl Reuter L
Inhaber des Eisernen Kreuzes s . Kl. und der Hessischen Tapferkeitsmedaille

nach 4-jähriger treuer Pflichterfüllung , zurzeit in Urlaub , an einer schweren Lungen¬
entzündung , im Alter von 46 Jahren , in einem Lazarett zu Bad Homburg gestorben ist.

In tiefer Trauer:

«JUbelmin # Reutor , geb. Nüll,  und Kinder,

worghauvan . den S4 . Oktober 1918.

Die Beerdigung findet in Me rszhausen am Montag  Mittag 1 Uhr statt.

Ich empfahl © in grosser Auswahl:

Kleidersehränke
Kicheuehrinke
Vertieows
Waschtische
Nachttische
Stöhle

fertige Betten nni
einzelne Betteile

cemglette Wohn- nnd
Schlafzimmer

Kinderwagen
Kinder-Bettztellen

J . LILIENSTEIN.

Frei» ilr Buen-Bedinnnni
ikopsmasche» »it Frisur Mk. 1.SÜ
Kopsivasche» «hur Frisur „ 1.—
Für Mädchen»utrr 14 Jahre» „ 0.7»
Musuche Frissr „ 1.—
Frisur«it ßarkrr Weste „ 1.50

rnu - r

Montag, den 28 . Oktbr.,
mittags 1 Uhr , lässt der Unterzeichnete in
stiner Behausung folgende landw . BwDwoi-
stSnda meistbietend , gegen  Barzahlung
▼ersteigern : 1 Extirpator , 2 Pflüge , Egge , 1
Satz Eggezinken , 1 schwere , 2 leichte Wagen-
axen , 2 Räder , 3 Hebteises , Hacken , Gabeln
and Rechen , 2 Spreakörbe , Bütte , Botterma-
sehine mit Sebwnngrad , 2 Mileh -Transport-
kannen , Deichsel , 8 Kummete , ein - and sweisp.
lederne chnfanthaltrlamon and sonstiges Leder¬
seng , 1 Ernteseil , 2 Sommer -Pferdedecken,
Kahkatten a . sonstige Ketten , Zugfedern nsw.

A. Vogelsberger , Usingen.

Arm«, ßkißigcr iücnftmähdfrn
für Haus- «ud Feldurßeit

zu Weihnacht«« gesucht.
lb ) Heinrich Bubimann , « ilh,l » »d»rf.

Zuverlässiger Knecht
in gute Stellung aesucht.

«ug . Haller , H »sm»»nr « »istor,
l Bad Homhmrg » . tz. H.

Kart «* m 16 Kümmern.
Karl Keiielsehlfiger,

Hofffriaaur,
La « Hombarg — Leniseastr 78.

ßirhliht li |«i| ra.
-Sottestziruß tu Ser etzaugelischeu Kirche:

«onatag,  dm 97. Oktober 131» .
22. Sonntag nach Trinitatis.

»ormittna » Id Uhr.
Endigt : Herr Dekan Bohrts,

Liedirr » r 34. 1- 1 » r. 384 , 1- 4 m» 6.
» « Mwoch« - Herr Dekan  Bohrt ».

«Eieuß i« der kattzvlischeu Kirche:
« » antag,  dan 27 . Oktobe» 1» 1» .

« • tMbtag» • •/, Uhr. - EachmWvgH I Uhr.



Zahn Institut
von

» «Masse * Bad Fjombtirg v.  d. k)
Aft « 9  Kisselcffstraße 3

SichmerKlose Zah «*©p ©i ,» *i ®n ©n (besonders für
Aengstliche und Nervöse)

Plomben in Gold, Porzellan und Zement
G -old .lrxon .©n . -a .- BrCä .oasen .ar 'tooiten

Kautschukgobisse (Friodenaware ).

Sprechstunden den ganzen Ta§

Grosses Lager !?
Speisezimmer
Herrenzimmer

moderne Schlafzimmer
komplette Küchen

fertige Betten
mt  Divans A

iowie|

Einzel-Hübel aller Art.
Em. Hirsch,

Usingen.

Tüchtige Arbeiteru.Arbeiterinnen
auch Jugendliche

finden dauernde Beschäftigung.

Teigwaren- u. Zwieback-Fabriken.Akt.-Ges.
Bad Homburg v. d. H.

teKverl
Abt.

®hbct«bi
He

Die genend-nSeUicbeteiUr Hänse  ouSff.sprechen« Beleidigung nehme ich hstrmit
emvoll zurück ^ '

I . Rssmkr «« z

Wagner -Eekrling,
i'iigr. braver Juno«. kon-r sofort ri»ir«trr>..

Wsgrermeister HBck, Rn» «m

Wschfa«er ». scharfer Wolfshund
verkauf««.

« « - « « Kriedrtch , Finsternthal.

Ach Hobe eine mife Milchkmh »» v-'kansen
_ Otto Schlichte

Kmes hWMiichni
fi'dn gute Sb0e b i D». AA« «KU.
I) _ _ %sn«gi. %_

Solides HUeinimdcben
für 1 sd. 15. Nos. gt liebt. Waschfrau gehalten
SR.ldui.g mit Zcvgni»adschr. u. Loh.nauspiüchcn an

Frau Dentist Krich Wch« eider,
lb) Oderursel (Taunus), TaunuSstr. 14.

ZMWMMA dn
WazmiiksKlkisksWgeii

Äs ««tas . de« r . N»ve« d«r »S48,
mchmiusg» 3 Uhr. ft-b-r «in. Wers«« mlUttg
allerW «S« er d.-r Kreise» m gen i« Gssthau»
„zur Post" in Merzhattsen stall, wozu btinp/nbcinlöbet de» « erstand.

ft. : Lat
-je den

»rechen b>

»ie He
Koehherde
Oefen
Kessel
Kesselm &ntel
Wendepfl &ge
Pflugkörper
Jaaebepnmpen
Ylehfutterdlmpfer

empfiehlt

EKenbUllllI Zillikcn,
Wsilburg — Marktplatz.

'•» Ir ^
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Kcheiijl
Rieting«!
»lidetz,,!

schetti
Hiche« B
rdleib«,.
Uierda

Danlrsaßrrn §.
k'Är die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscbeiden

unserer lieben Toohter und Schwester

Emma Körner
sprechen wir Allen , insbesondere Herrn Pfarrer Schneider  für die trost¬
reichen Worte am Grabe , der katholischen Schwester für die liebevolle Pflege
der Verstorbenen , sowie den zahlreichen Spendern von Blumen und Kränzen
unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Körner.

Westerfeld , den *4. Oktober 1918

BrombeerbBätter
in großen Mengen zu kaufen gesucht.
Die Ablieferung kann ungetrocknet , also so, wie die Blätter gepflückt werden , geschehen.

Offerten sind zn richten an:

CEFABÜ-WERKm. b. H„ Mainz.

Bekanntmachung
Die LibentV-'rstdicrrinasanstaltund Slerbekafie

de» Deutschen KriegrrdmdeS in Frankfurta M.
suche tu  r den Kreit. Usingen einen«li-grdeschSdigten
zum Ausbau der Organisaiion und 'Eeibetätiükeil.
G,Nährt wiid ein Ml«ft Gedalt. Fstzrkostrn rkatz.
RkisespeskNwrBtuna und hohe Asschloßyrämten.

M«iöu?gcn find bis spatesten« zuin3». b. M.
an die irmerzeichnete Sieks zu richte».

UftttBe« . de» 31. Otieder ISIS
A«rfchutzf» r KritOsdeschLdigten.
« «d Hi«te»dliede«en K»rser- e

>d
«reise - Ustugen.

List» » nu.

Nnr Montag, 21. Ha.
Garantiert reiner
Rauchtabak

Grobschnitt ui  Mittelscbnitt
zu den billigsten Tagespreisen.

Heseler,
Ecke Bahnhofstrasse.

Erscheint

Die Hei
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tlbe der-
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